
Zäune, Sichtschutzwände und Gabionen Das eigene Recht endet dort,

wo der Zaun zum Nachbargrundstück steht. Der Nachbar will einen 

Gabionenzaun aufstellen. Darf er das ohne Einwilligung? Was erlaubt ist 

und was nicht, richtet sich nach den Reglungen der Bundesländer. Aus 

diesem Grunde können keine allgemein gültige Bestimmungen genannt 

werden. Von einem Gabionenzaun gehen grundsätzlich die gleichen Wirkungen wie 

von einer Mauer aus. Zwar ist die Errichtung von Gabionenzäunen bis zu einer 

gewissen Höhe verfahrensfrei, aber auch wenn keine Baugenehmigung erforderlich 

ist, müssen die gesetzlichen und örtlichen Reglungen eingehalten werden. Abhängig 

von der Höhe muss man gegebenenfalls auch Abstände zur Grundstücksgrenze 

einhalten und es ist immer darauf zu achten, dass es zu keiner Beeinträchtigung der 

Sicht für den Verkehr kommt. In Sachsen ist für Einfriedungen die Höhe auf 2 m 

begrenzt.  

Darf man einen Zaun direkt auf die gemeinsame Grenze errichten? Ohne die 

Zustimmung beider Grundstückseigentümer darf kein Zaun direkt auf die Grenze 

errichtet werden. Mit der Zustimmung des Nachbarn kann das geschehen. Der Zaun 

wird dadurch aber zu einer Grenzanlage. Das bedeutet, dass beide auch zur Nutzung 

berechtigt sind, die Kosten sind gemeinsam zu tragen und die Anlage darf ohne 

Zustimmung des anderen Nachbarn nicht entfernt oder geändert werden. Es darf 

auch nicht hinter der Grenzanlage, auf dem eigenen Grundstück, zusätzlich zum 

bestehenden Zaun ein Sichtschutzzaun errichtet werden.
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Der Gartenfreund

Das Motto im Sommer:
Jung zu bleiben, 
ist ein guter Weg,
alt zu werden.

(Walter Goes)

Schenkt man sich Rosen in Tirol,
Weißt du, was das bedeutet wohl?
Man schenkt die Rosen nicht allein
Man gibt sich selber mit auch drein!

(Carl Zeller) 

- Im Zentrum von Brehmen haben die Bauarbeiten zur Gewässerverrohrung 

begonnen.

- Die Störung der Straßenbeleuchtung Kleindubrauer Str. im Zusammenhang mit 

dem Breitbandausbau erweist sich als sehr umfangreich und kompliziert.

- Die Grundschule Großdubrau wird im Rahmen des Digitalpaktes mit modernen 

digitalen Unterrichtsmitteln ausgestattet. Dafür stehen Fördermittel in Höhe von 

ca. 100 T€ zur Verfügung.

- Nachdem der Breitbandausbau in Folge der Corona-Krise stagniert hat, geht der 

Ausbau nun im OT Salga weiter. In Großdubrau werden Restarbeiten 

abgeschlossen.  

Das IV. Quartal 1958 stand ganz im Zeichen 

der Wahl für die Volkskammer und den 

Bezirkstag. Das Motto lautete : "Wir wählen für uns die glückliche Zukunft". 

Großdubrauer Betriebe und die LPG übertrafen sich in Abgaben von Verpflichtungen 

zu Ehren der Kandidaten der Nationalen Front. Im 

Überschwang der Freude veröffentlichte die Zeitung 

das hier gezeigte Bild. Zu den Kandidaten der 

Nationalen Front für den Bezirkstag gehörte der 

Großdubrauer Paul Schuster. Er war ein bescheidener 

Mensch, der zu den Sitzungen des Bezirkstages 

immer mit öffentlichen Verkehrsmitteln fuhr. Er 

arbeitete in der Margarethenhütte und hatte kein 

Abgeordnetenbüro mit Angestellten und Dienstwagen. 

Unter diesen Bedingungen hätten wir heute weniger 

Abgeordnete.  Dipl.oec.E.Garbe schreibt zu "Großdubrauer 

Erzeugnisse in aller Welt", dass in der ältesten Elektrotechnischen Porzellanfabrik die 

Arbeiter durch ihre Erfolge in den Fachkreisen, einen guten Ruf erworben haben. 

Begannen 1945 35 Werksangehörige, waren es 1948 445, so sind es 1958 über 800 

Arbeiter im Werk. Großdubrau hatte den 9. Jahrestag der Republik gut vorbereitet. 

Dafür dankte Herr Böhme (Vorsitzender der Nationalen Front). Kollege Adamek 

zählte viele Beispiele von Erfolgen der letzten 9 Jahre auf. Als der Bürgermeister 

bekannt gab, dass mit dem Erweiterungsbau der Schule begonnen werden kann, 

brach große Freude aus.  Das Nationale Aufbauwerk spielte zu dieser Zeit eine 

wesentliche Rolle. Somit sind in Großdubrau 1958 4000 freiwillige Stunden geleistet 

worden. Allein auf dem Sportplatz entstand ein Volleyballplatz und die Vorarbeiten für 

eine zukünftige Kegelbahn begannen.

Kritik an die Ortsvorstände der VdgB gab es, da die Vorbereitungen der bäuerlichen 

Winterschulungen nur zögerlich voran kamen. In Großdubrau hat die Vorbereitung 

überhaupt noch nicht begonnen.

1958 gab es im Umkreis von Großdubrau noch 14 Kinosäle. Viele können sich gewiss 

an die damals gespielten Filme wie : Die Blonde Hexe, Die Kraniche ziehen, erinnern.



Blutwursthäckerle
250g Blutwurst

1 Zwiebel

½ Apfel

2 Eßl. Senf

1 Eßl. Majoran

2-3 Petersilienstiele

Durch die Corona Pandemie gab es im letzten 

Quartal leider keine Veranstaltungen

- Blutwurst häuten

- Zwiebel, Apfel und Wurst in kleine Würfel 

schneiden

- mit Senf, Majoran und kleingehackter Petersilie 

mischen

- auf kleine Brot-Croutons, frischem Brot oder 

Pumpernickeltalern anrichten.

- dazu passt ein kühles Bier  

Juli

•Nach der Ernte bei roten Johannisbeeren 2-3 ältere Triebe entfernen. 

•weiterhin Aussaat von Eis- und Kopfsalat sowie Buschbohnen, Möhren, Rote 

Rüben, Radieschen, Winterrettich, Mangold und Frühlingszwiebeln möglich

• Fast alle Gemüsesorten sollte man abends ernten. Einzige Ausnahmen sind 

Erbsen und Bohnen. Hier gilt: Je früher am Morgen geerntet, desto aromatischer. 

• Wenn das Blumenwasser oder das Wasser in der Regentonne stinkt, kann ein 

Stück Holzkohle leicht Abhilfe schaffen.

•verblühte Rosen bis zum ersten fünffach gefiederten Blatt zurückschneiden.

August

•stark wachsende Hecken noch einmal schneiden.

•Gurken immer abschneiden! Reißt man sie ab, können die Ranken beschädigt 

werden und absterben

•Kartoffeln ernten, wenn sich die Knollen leicht von den Sprossen lösen

•abgetragenen Triebe der Sommerhimbeeren auf Bodenhöhe abschneiden

•bei Brombeeren die weichen, jungen Seitentriebe der einjährigen Ruten nach dem 

dritten Blatt ausschneiden

•Damit die neuen Erdbeeren im nächsten Jahr bereits gute Erträge bringen, sollten 

diese bis Mitte August gepflanzt werden

•Wespenstiche die ersten 10 min mit heißem Wasser behandeln, dann erst 

kühlen. Die Hitze zerstört das Eiweiß des Giftes.

September 

•Feldsalat jetzt aussäen. Er kann im Spätherbst und ein zweites mal im April 

geerntet werden 

•Rosen noch einmal mit einem chloridarmen Kaliumdünger (Patentkali) düngen

•Blumensamen für das nächste Jahr sammeln und gut abtrocknen lassen.

•Bis Mitte des Monats sollten Sie Ihr Pfirsichbäumchen zurückschneiden und dabei 

vor allem die Krone kräftig auslichten

•Einjährige Sommerblumen (Mohn, Goldmohn, Ringelblume, Kornblume) jetzt 

ausgesät, blühen im kommenden Jahr üppiger.

Jahr 1947-96 1961-91 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Ø Temp/ °C 8,4 8,2 10,7 9,7 11,3 10,9 10,4 12,0 11,9 11,2 11,2 12,3 12,5

Ø Regen/ mm 682 617 780 1056 754 898 810 695 610 701 811 518 611 

Klimadaten 1947-96 Herr Berger Förstgen
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Die mittlere Jahrestemperatur hat sich in den letzten Jahren gegenüber dem lang-

jährigen Durchschnitt deutlich erhöht. Der Anstieg ist dabei gleichmäßig über alle 

Monate der Jahre verteilt. 

Die jährliche Regenmenge lag, entgegen den Medienberichten, fast immer deutlich 

über dem Durchschnitt. Nur 2018 gab es 15-20% weniger Regen. 2019 war gegen-

über dem Ø Sdier etwa ausgeglichen. 

Trotzdem ist auch in Großdubrau der Wassermangel, besonders beim Grundwasser 

spürbar. Eine Ursache könnte die ungünstige Verteilung der Niederschläge im 

Jahresverlauf sein. (s. Diagramm unten) Besonders die Frühjahrsmonate sind oftmals 

zu trocken. Weiterhin verursacht natürlich die erhöhte Temperatur eine stärkere 

Verdunstung, direkt am Boden und über die Vegetation. Die Wasserspeicher im 

Boden sind nun aufgebraucht. Der Grundwasserspiegel sinkt.

Wenn die Temperatur weiter so hoch bleibt, oder sogar steigt und die Regenmenge 

konstant bleibt, werden wir zukünftig deutliche Auswirkungen an der Vegetation 

spüren. Es werden sich immer mehr wärmeliebende und trockenheitsresistente 

Pflanzen durchsetzen. 

Werte Großdubrau, Bahnhofstr. 
an zwei Meßstellen



3. Jul. Frau Birgit Schulze zum 73 Geburtstag

7. Jul. Herrn Günter Biebrach zum 74 Geburtstag

9. Jul. Herrn Adolf Kraus zum 79 Geburtstag

12. Jul. Herrn Thomas Forberger zum 73 Geburtstag

23. Jul. Frau Gertraude Waurick zum 80 Geburtstag

28. Jul. Frau Sonnja Schiemann zum 78 Geburtstag

15. Aug. Herrn Herbert Klisch zum 82 Geburtstag

27. Aug. Frau Angelika Tischer zum 71 Geburtstag

28. Aug. Herrn Rainer Schiemann zum 77 Geburtstag

31. Aug. Frau Magrit Graf zum 81 Geburtstag

4. Sep. Herrn Heinz Graf zum 83 Geburtstag

5. Sep. Frau Erika Ulbrich zum 81 Geburtstag

12. Sep. Frau Brigitte Otto zum 72 Geburtstag

18. Sep. Frau Gisela Stephan zum 85 Geburtstag

22. Sep. Frau Inge Pausch zum 77 Geburtstag

Datum Thema Ort/ Treffpunkt Beginn

23. Aug

Radtour zum Tag der Oberlausitz

nach Niedergurig, Führung mit 

Hr. Koban,  Kaffeetrinken

Abfahrt

Gemeindeverw

13:00 Uhr

30. Aug Tagesfahrt nach Leipzig             wird auf 2021 verschoben

20. Sep

Interessante Gärten in Großdubrau

bei Fam. Klisch und Roland Stephan 

mit anschl. Kaffetrinken

Fam. Klisch

Eingang 

Zschillich. Weg

14:00 Uhr
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